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Erfatz des

Holzes durch
Eifen .

Hiernach find zu erörtern :
1 ) diejenigen Einrichtungen , welche dem Entliehen eines Brandes vorzubeugen

geeignet find ,
2 ) diejenigen , welche einem trotzdem entfliehenden Brand beizeiten erfolgreich

begegnen follen, und
3 ) diejenigen , welche in letzterem Falle und bei Umfichgreifen des Brandes

zur Beruhigung und zum Schutze des Publikums und des Perfonais dienen und ihre
Rettung erleichtern follen.

Die zu den Punkten 1 und 2 anzuftellenden Betrachtungen können zufammen-
gefafst und füglich auf das Bühnenhaus , im befonderen auf den Bühnenraum ,
befchränkt werden , letzteres , weil in Bezug auf das fog. Vorderhaus die Gefahr der
Entftehung eines Brandes kaum gröfser ift als in irgend einem anderen öffentlichen
Gebäude oder gröfseren Privathaufe und die für folche Gebäude geltenden Vor-
fchriften und Sicherheitsmafsregeln auch hierfür in finngemäfser Ausdehnung
angemeffen und genügend erfcheinen .

1 ) Einrichtungen zu Verhütung eines Brandes .
Hier find in Betracht zu ziehen :

a) die Materialien , welche Verwendung finden ;
ß) die Beleuchtungsarten , einfchliefslich derjenigen für gewiffe Bühneneffekte ,

und ihre Handhabung .

a ) Zu verwendende Materialien .

Im vorhergehenden ift bereits darauf hingewiefen worden , dafs in den neueren
Theatern das für die Konftruktionen und Mafchinerien früher ausfchliefslich ver¬
wendete Holz fad durchgehends durch Eifen verdrängt worden ift . Zuerft umfafste
diefe Neuerung nur die Dachwerke und die eng mit diefen zufammenhängenden
Konftruktionsteile ; erft fpäter wurden auch die Unterbühnen mit ihren Mafchinerien
von der Kunft des Ingenieurs erobert . Mit der durch die Verwendung des Eife 'ns
ermöglichten Vereinfachung der Subftruktionen wurde auch aus ihnen das Holz
fo viel wie möglich verbannt , und damit jene Ueberfichtlichkeit erreicht , welche die
Untermafchinerien der neueren Bühnen von denjenigen der älteren unterfcheidet .

Bei keinem der bekannten Theaterbrände ift es zwar nachgewiefen , dafs das
Feuer in der Unterbühne zum Ausbruch gekommen fei ; doch kann diefe Möglich¬
keit aus früher befprochenen Gründen natürlich ebenfowenig geleugnet werden .
Wie es aber auch fein mag , ob einer der grofsen Brände da oder an einer anderen
Stelle der Bühne entftanden fein möge , fo viel ift unbeftreitbar , dafs die fchier
unheimliche Anhäufung ausgedörrter Hölzer jeder Art und Abmeffungen , welche
die Unterbühnen früher zu einem oft lebensgefährlichen Chaos machten , einem
Brande , wo er auch entftanden fein möge , diejenige maffenhafte Nahrung geboten
hat , durch welche er zu der verderblichen , alles vernichtenden Gewalt anfchwellen
konnte .

Dasfelbe gilt für die Dachwerke , für welche in neueren Theatern nur noch aus¬
nahmsweife und aus befonderen Urfachen Holz zur Verwendung kommt . Solche
Theater neuefter Entftehung find das Stadttheater in Effen , dasjenige in Brombergund jenes zu Roftock.

In allerneuefter Zeit ift man mit der Vermeidung alles Holzes auf der Bühne
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in einigen Fällen fo weit gegangen , die Schnürböden , Mafchinengalerien und Lauf¬

itege mit Eifenplatten einzudecken . Wenn damit in der Tat auch ein weiterer

feuergefährlicher Konftruktionsteil ausgefchieden worden ift , fo werden doch von
manchen Seiten aus den in Art . 214 bis 216 (S . 282 u . 283 ) dargelegten Gründen
Bedenken gegen folchen Belag geltend gemacht .

Dafs auch die Führungen der Gegengewichte der Profpekte , welche früher in
den meiften Fällen aus hölzernen , mit grüner Seife eingefetteten Schloten behänden ,
jetzt in Eifen ausgeführt werden , ift nur folgerichtig und felbftverftändlich , ebenfo
dafs die früher gebräuchlichen Hanffeile durch Drahtfeile erfetzt worden find . Dies

gilt namentlich für die gröfseren Züge , die Profpekte , Bogendekorationen , Rampen etc .
Für die kleineren Einfchnürungen werden zur Zeit aus naheliegenden , bereits er¬
örterten Gründen noch Hanffeile verwendet , die aber nicht mehr mit Fett , fondern
mit trockenem Graphitpulver eingerieben werden .

Bezüglich derjenigen Teile einer Bühnenausftattung , welche zweifellos die
Erf^
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gröfsten Gefahren bergen , fchreibt die Berliner »Polizeiverordnung « betreffend die Schutz der
bauliche Anlage und die innere Einrichtung von Theatern , Zirkusgebäuden und
öffentlichen Verfammlungsräumen vom 18 . März 1891 199) in § 23 vor :

»Vorhänge , Kuliffen , Soffitten , Hinterhänge (gemeint find wohl Profpekte ) , Verfatz -

und fonftige Dekorationsftücke find tunlich ft (? ) aus unverbrennlichen oder fchwer ent¬
flammbaren Stoffen herzuftellen .

Die Zugvorrichtungen für die fzenifchen Verwandlungen find foweit als möglich (?)
aus Drahtfeilen herzuftellen . «

Für fämtliche Spezialitätentheater Berlins hat die dortige Polizei die Anwendung
von Afbeftleinwand für die Bühnendekorationen obligatorifch angeordnet .

In den meiften Theatern ift aber noch immer Leinwand in faft ausfchliefslichem
Gebrauch . Der Verwendung von Afbeftgeweben follen nach Auslage der Bühnen¬
leiter noch allzuviele mit diefem Material verknüpfte Nachteile im Wege flehen ,
vor allem auch die erheblich gröfseren Koften und das die Manipulationen
erfchwerende gröfsere Gewicht derfelben .

Für die Profpekte und die anderen Dekorationsteile der Bühne find deshalb
feit Jahren verfchiedene Imprägnierungsmittel in Vorfchlag gebracht und verfucht
worden ; doch hat fleh noch keines derfelben fo bewährt , dafs man die Frage als

gelöft anfehen dürfte ; am wenigften befriedigende Ergebniffe hat für die grofsen
Leinwandflächen ein Ueberzug mit Wafferglas geliefert .

Neben anderen Mifchungen find für die genannten Zwecke fchwefelfaurer
Ammoniak , fowie wolframfaures Kali erprobt worden . Es ftellte lieh jedoch heraus ,
dafs die damit imprägnierten Probeftücke bei ftarker Erwärmung ebenfo fchnell und

vollftändig verbrannten , aber eine viel intenfivere Rauchentwickelung zeigten als
nicht imprägnierte .

Eine Imprägnierung würde auf folchen Bühnen am meiften geboten fein, welche
noch mit Gasbeleuchtung ausgeflattet find . Auf diefen beträgt die Temperatur in
der Höhe der Soffitten ca . 60 Grad R . , und unter dem Schnürboden wird fie natür¬
lich noch erheblich höher fein . Bei hoher Temperatur verliert aber die Impräg¬
nierung fchon ihre Wirkfamkeit . Dazu kommt noch , dafs die Imprägnierungen teils
von felbft auskriftallifieren und abftofsen , teils durch das Rollen und Falten der

199) Im. folgenden wird für diefe Polizeiverordnung ftets die auch , in anderen Heften diefes »Handbuches « gebrauchte

abgekürzte Bezeichnung »B . P .-V .« gebraucht werden .
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Dekorationen fo leiden , dafs fie , fofern fie überhaupt von irgendwelcher Wirkung
fein follen , des öfteren erneuert werden müffen , eine Aufgabe , die auf grofsen ,
ebenfo wie auf kleineren Bühnen kaum durchführbar ift .

Aus allen diefen Urfachen ift die eigentliche Imprägnierung der Bühnendeko¬
rationen mit irgendwelchen chemifchen Zufammenfetzungen im allgemeinen nicht
in befonderem Kredit ; dagegen werden auf einigen Bühnen , z . B . in München,
neuerdings Afbeftfarben für die Bühnenmalerei benutzt . Diefe Farben follen , wie
Herr Direktor Lautenfehläger mir verficherte , in allen Beziehungen an Glanz und
Leuchtkraft , fowie in der Behandlung des Auftrages etc . den bisher gebräuchlichen
Farben vollftändig gleichartig fein und zugleich ein fehr gutes Flammenfchutzmittel
bilden.

325* Ein anderes ift es bezüglich der Garderobenftücke . Einesteils find diefe nicht
Garderoben- fo hohen Temperaturen ausgefetzt wie die hängenden Dekorationsteile , und anderen -

ftiieke . teils kann ihre Imprägnierung bei jeder Wäfche leicht erneuert werden . Für diefe

Ausftattungsteile befteht die Gefahr auch im wefentlichen nur darin , dafs fchon
durch ein flüchtiges Vorbeiftreifen an einer offenen Flamme die leichten Stoffe fofort
auflodern ; es handelt fich aber nicht darum , dafs fie mehr oder weniger lange Zeit
einer intenfiven Flamme und hohen Temperatur ausgefetzt werden und ihr wider-
ftehen follen. Es würde auch fehr nebenfächlich fein , ob das Kleid einer Tänzerin
dies vermöchte oder nicht , da die in ihm befindliche Perfon eine folche Feuerprobe
auf keinen Fall beftehen könnte .

Für diefe Zwecke alfo und im Hinblick auf die dabei vorliegenden Verhältniffe
bietet eine Imprägnierung der Garderobenftücke mit wolframfaurem Kali einen wert¬
vollen und allen Anfprüchen genügenden Schutz .

s26- Als Flammenfchutzmittel für das auf der Bühne unentbehrliche und unver-
Hoizwerkes . ineidliche Holzwerk hat ein Anftrich mit Wafferglas fich bisher noch als das wirk -

famfte erwiefen ; für diejenigen Holzteile , welche mit Anftrich verfehen werden
müffen , foll ein folcher von Afbeftfarben vorzüglichen Schutz bieten . Nach den
damit angeftellten Verfuchen verbleibt das Holz längere Zeit vollkommen unberührt ,
und nur allmählich beginnen die unter der Farbe liegenden Holzteiie langfam zu
verkohlen , um erft bei hoher Temperatur mit heller Flamme zu brennen . Die Gas¬
entwickelung ift dabei eine fehr intenfive.

Den als Schutzmittel angewandten Afbeftfarben haftet bis jetzt aber noch der
fehr wefentliche Mangel au , dafs diefe Farben fich leicht abwafchen . Sie würden
alfo durch den Strahl eines Schlauches entfernt werden und die Gegenftände , nach¬
dem fie durch die Hitze wieder abgetrocknet , was fchnell der Fall fein würde ,wieder entzündbar fein .

Für das eigentliche Podium der Bühne ift ein anderes Material als Holz noch
nicht gefunden . In ftarken , gehobelten Bohlen und Tafeln ausgeführt , ift dasfelbe
aber an fich einer Entzündung durch einen unglücklichen Zufall wenig ausgefetzt
und hat wohl noch niemals die Urfache zu einem Bühnenbrande gegeben . Eine
Imprägnierung fcheint , wenigftens an der oberen Fläche , der ftarken Abnutzung
wegen undurchführbar und zwecklos.

ß ) Beleuchtungsarten .

^27' Wir haben gefehen , in wie hohem Grade die bis vor wenigen Jahren ganz
beleuchtung , allein und noch jetzt in vielen Theatern beftehende Beleuchtung der Bühne mittels
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